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Titelbild 

Titelbilder 

Oben:  Karl von Hoegen und Axel Kirschbaum bei der 
 Limburgia Trophaeum 2011 auf einer WP 

Unten:  Kirschbaum/Kirschbaum im Ziel der Rallye Ruhrgebiet 
 (vormals eine Nat.B-Rallye 200) 

Titel: Transportare=hinübertragen. 

 Davon kann wohl keine Rede sein, wenn man einen 
 Oldi über so viele WP‘s heil nach Hause bringt. Da muss 

 man die kleine Knutschkugel auch schon mal fliegen 
 lassen. 
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EDITORIAL 

Liebe Leser, es ist wieder so weit. Die Zeit ist reif für die 4.Neuauflage eines Ecurie-Infos in 
dieser Form.  Die Form, das Layout und die Aufmachung sind beibehalten bzw. im 
Standard nochmals verbessert worden. An dieser Stelle möchte ich mich ganz besonders 
bei meinem Sohn Lothar bedanken, der mich „PC-mäßig“ sehr unterstützt hat, und ohne 
den das Ecurie-Info so nicht hätte erscheinen können, obwohl es immer noch 
wochenlange Nachtschichten bedeutet hat. 

Unter das Motto „transportare“ möchte ich das neueste Clubrundschreiben stellen. 
Transportare (lat.) bedeutet hinübertragen. Es hat mich mit meiner Verbundenheit zum 
Latein daran erinnert, wie oft wir früher bei den großen Rallyes unser Auto schon ins Ziel 
getragen haben, manchmal wirklich waidwund „hinübergetragen“ haben. Einmal z.B. mit 
Hanno 1972 gut 700 km mit offenem Hosenrohr! 

Und niemand hat gemeckert. Aber wir waren 2 Tage später noch taub. Ich hoffe, daß in 
diesem Heft für alle etwas dabei ist. 

Euer MIWI 

Miwi u. Lothar   



Impressum 
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Miwi u. Erni bei den Eskimos mit Schlittenhundewelpen. Damit gibt es (wenn Sie groß sind) 
auch Rennen! 



Vorstand 

 
 
 

 
  
 

5 

Unser  „Chef“  (rechts) bei der Arbeit, auch ohne seinen geliebten TR 250, geht doch! 
Li: Cl. Fleischhauer, Mitte: Bruno Hürttlen-DMV-LG am 26.6.2011 

Pressesprecher: Michael Winnen 
winnen@winnen-metall.de 
Telefon: +49(0)172 271 2418 
  
Organisationsleiter: Bodo Rösener 
Roesener.plan@gmx.de  
 
 
Jugendwart: Bodo Rösener 
Telefon: +49(0)241 74792 
 
Bankverbindung:   
Sparkasse Aachen 
BLZ 390 500 00 
Kto.-Nr. 58289 
 
 

 
 
 
 

 

Ein großes Danke an alle ehrenamtlichen Helfer 

Der Vorstand möchte sich bei allen ehrenamtlichen Helfern, die im Jahr 2011 bei unseren 
Veranstaltungen, insbesondere der 14. Int. Oldtimer-Rallye Aachen sowie der Rallye Köln-
Ahrweiler als Kontrollen dabei waren, bedanken. Ohne Eure Hilfe wäre so etwas nicht 
möglich und gäbe es solche Veranstaltungen auch nicht. Wir sind sicher, dass sich die 
Ecurie durch diese Veranstaltungen wieder ganz in das Bewusstsein von Aktiven und 
Öffentlichkeit gebracht hat.  Für das Jahr 2012 wünschen wir Euch Gesundheit, vor allem 
aber eine ausgefüllte und erfolgreiche Sport-Saison 2012. 

ECURIE Aix-la-Chapelle e.V. im DMV 
www.ecurie-aachen.de 
kontakt@ecurie-aachen.de 
 
Präsident: Rainer Keuser 
Frepert 12 
B-4730 Raeren-Hauset 
rainer.keuser@skynet.be 
Telefon:  +32(0)87656472 
 
Geschäftsführer:  Walter Hörber 
Im Grüngürtel 21 
52477 Alsdorf 
Lw.hoerber@web.de 
Telefon: +49(0)2404 62370 
 
Sportleiter: Rolf Döhring 
Telefon:  +49(0)241 66386 

Unser Chef“  (rechts) bei der Arbeit auch ohne seinen geliebten TR 250, geht doch



Euregio-Classic-Cup 2011 
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Der Euregio-Classic-Cup (ECC) hat sich 
rund um die Euregio-Region fest 
etabliert und geht in die 4. Runde;  
Gratulation den Organisatoren. Einen 
niederländischen Veranstalter findet 
man immer noch nicht, was dem Begriff 
„Euregio“ sicher angemessen wäre. 
Vielleicht ergeben sich durch die 
Teilnahme an niederländischen Oldi-
Rallyes wie die Limburgia Kontakte, die 
einmal dazu führen könnten. Man 
könnte damit auch niederländische 
Fahrer an den Start bringen.  

Es platzierten sich:  

Karl von Hoegen auf Platz 2 im Gesamt (Vorjahr 25), Rainer Keuser auf Platz 9 (Vorjahr 
16), Rolf Döring auf Platz 21, Yvonne Dentzer auf Platz 33 (und das mit nur 3 

Veranstaltungen!), Max Kirschbaum auf Platz 42, Michael Winnen auf Platz 43 (beide nur 

1 Veranstaltung). Anzumerken ist, dass auch Grieser/Grieser sowie Ronni Dentzer  eine 
gute Platzierung erreicht hätten, aber nicht für die Wertung eingeschrieben waren.  

Rolf Döhring war auch in diesem Jahr überregional unterwegs. Insgesamt schrieben sich 
52 Teilnehmer (wie im Vorjahr) für 25 € ein. Jahres-Gesamtsieger wurden René  Goebels  

und Tina Stange auf ihrem Golf 1 vor Karl von Hoegen und Kremer/Schewior (beide 
Jüchen und Vorjahresgesamtsieger) . 

Neues Dream-Team?  Karl von Hoegen – Yvonne 
Dentzer 
Neues Dream Team?  Karl von Hoegen Yvonne

Im vierten Jahr des Euregio-Classic-Cup gab es mehrere Ecurie-Teams, die regelmäßig 
oder sporadisch teilnahmen und sich redlich gegen starke Konkurrenz verteidigen 
konnten.  

Waldi und Rainer - wie immer auf 
der „13“. „Rücksicht“ nehmen 

Eine Steigerung der ein-
geschriebenen Teilnehmer  
scheint  angesichts der 
Entwicklung nicht zu erwarten 
zu sein, obwohl allgemein die 
Zulassungszahlen von Oldies in 
der BRD zunehmen. 



Euregio-Classic-Cup 2011 
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Euregio Classic-Cup 2011 
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9.4.11 - MSC-Ausfahrt 
 

20.+21.5.11 - Eschweirer 



AKV-Rallye The Race 14.5.2011 
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Wieder ging es da los, wo Aachens Herz schlägt: Auf dem 

Marktplatz vor dem Rathaus.  

 

 

Welche Kulisse auf dem Öcher 
Markt, der wieder im Anblick 
alter Schätzchen erstrahlt, 
besonders durch unseren 
Chef, Rainer Keuser mit Waldi 
auf der Startrampe.  Gestartet 
waren insgesamt 98 Teams. 
Gesamtsieger wurde Hans 
Keller/Hanna Keller (M.l.) auf 
dem Förster-BMW 2002 vor 
Rainer Keuser/Walter Hörber 
auf TR 250. Gratulation dafür! 



14. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 26.6.2011  
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Wieder der gewohnte Sonnenschein mit Hitze, ohne Regen 
 

.

O.l.: Frühstück für Alle 

 

Waldi und seine Kontrollen:

M.l.: V.l.n.r.: Ronni, Hajuschi, Waldi, Max 
Kirschbaum. 

L.u.:hier Hajuschi mit Ronni (verdeckt) 

R.u: Ohne Frauen geht nichts ! 

(Hannelore und Sylvia )



14. Int.Oldtimer-Rallye Aachen v. 
26.6.2011 

Papierabnahme 
fest in weiblicher 
Hand 

Auch Oldtimer-
Rallye-Europameister 
müssen sich erst mal 
mit der 
Aufgabenstellung 
vertraut machen 

Und die Helfer 
müssen sich stärken. 
Es wird ein langer Tag. 
Man kennt viele der 
langjährigen treuen 
Teilnehmer – auch aus 
wilden vergangenen 
Rallyetagen! 
V.l.n.r: Hans Heiliger, 
Dieter Heinen, Leo 
Becker, Allo Melcher.  
Mittagspause fand 
statt in Lodge7 (Vaals) 
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14. Int. Oldtimer-Rallye Aachen am 
26.6.2011 

Traditionsgemäß geht der Älteste (BJ 1941) zuerst an den Start: 
Klaus Picard und Jörg Stursberg auf BMW 327 (3. im Gesamt) 

Ein schönes 300er 
Cabrio 

Hubsi hat gut  
Lachen 

Marc Kistemann 
nimmt die 
Aufgabe selbst in 
die Hand 
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14.Int. Oldtimer-Rallye Aachen vom 
26.6.2011 – Impressionen 

Verkehr im RK 

Letzte WP des Tages: WP 7 auf dem FKA-Gelände - ein Rundkurs 
mit 3 Runden. 

Startnummer 14  in der Runde, 
 im Hintergrund die Einfahrt in 
den RK

Viel zu tun bei der Zeitnahme. 
Zur Sicherheit gibt es eine 
doppelte Zeiterfassung. Zu 
sehen sind Patti, Yvonne,  
Miron, Nico und Marco. 

3-maliges Überqueren der  
Lichtschranke 

13 



14. Int Oldtimer-Rallye Aachen 26.6.2011 
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Miwi erhält das DMV-Großgold, überreicht von Bruno Hürrtlen von der DMV-
Landesgruppe Niederrhein 

Gesamtsieger René Goebels und Tina Stange auf einem Golf 1. Sie gehören 
übrigens auch zur „ IKA-Maffia“ der TH. 



MIWI’s Rallyesaison 2011 
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In diesem Jahr waren 

wir - „feuerfest“ -  

ausschließlich mit 

dem EVO IV in der 

Gruppe H unterwegs. 

Mit diesem Auto 

fahren wir nicht auf 

Klassensieg, sondern 

auf Gesamtränge. Auf 

trockenem Asphalt 

gibt’s i.a. keine 

Chance gegen die 

leichten Youngtimer 

wie Escort oder 

Ascona B.  Auf 

Schotter ist bei 100 

Teilnehmern immer 

ein Platz unter den 

besten Zehn im 

Gesamt drin. 

Allerdings nimmt die 

Zahl der starken Autos 

auch mehr und mehr 

zu. Aber Hauptsache 

es macht Spaß! 
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GS auf BMW 2002 tii bei der Siegerland-Classic mit Michael Krupke, organisiert von Willi Potjans 

Oben und Mitte: Westerwald-Rallye mit Michael Krupke 



MIWI‘s Rallyesaison 2011 

Rallye Siegerland-
Westerwald:  Das 
Schotter-Event in 
NRW 
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MiWi und Patti über den 
Dächern von Kempenich 
2011 

Hier im Groenegau mit Patti 



Was ist aus den Wüstenschleifern 
geworden? 
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Die Geschichte der Wüstenschleifer – Fortsetzung folgt? 

2010 begann das große Abenteuer der Wüstenschleifer und bescherte ihnen sogleich die zweifelhafte Ehre 
in der Bildzeitung abgedruckt zu werden. Auch nach Ende der Rallye Allgäu-Orient (Mai 2010) wurde die 
Geschichte der Wüstenschleifer durch die Medien in Aachen und Umgebung weitererzählt. Heute ist es 
jedoch still geworden. Es kommt die Frage auf, was aus den Protagonisten geworden ist und wann diese 
wieder auf eine Rallye fahren? 

Team 1  „Manni und Ralle“ in ihrem 

Opel Calibra 2.0 16V Cliff Motorsport 
Edition (136 PS) beim Bierdosenschie-

ßen auf Patriks Geburtstagsrallye. 

Der Artikel könnte an dieser Stelle zu Ende sein, wäre da nicht doch der Rallyevirus auf die Wüstenschleifer 
übergesprungen. Eine kleine Rallye war auch daher im Jahr 2011 Pflicht. Lars (Fahrer des befreundeten 
Teams der Rallye 2010) und Patrick veranstaltet zu Ihrem 30. Geburtstag eine Geburtstagsrallye. Am 
Morgen des 9. Juli startete man vom elterlichen Haus von Lars in Aachen mit dem Ziel das Elternhaus von 
Patrick in Hagen zu erreichen. Auf der Strecke mussten die verschiedensten Aufgaben erledigt werden, die 
alle ein Quäntchen Humor und eben Improvisationstalent erforderten. So gab es Punkte für eine zum 
Teammotto passende Verkleidung (z.B. Ruhrpottproleten mit Opel Calibra und Feinripp-Unterhemd), für 
Hundeleckerli für die Hunde der Gastgebereltern, für Flussüberquerungen, für ein Foto mit einer Kuh im 
eigenen „Rallyefahrzeug“ (Ein Team löste diese Aufgabe indem Sie eine Polizistin in ihren Wagen setzten…). 
Ein Highlight der Rallye war sicherlich das ritterliche Topfschlagen im Schloss Hohenlimburg, auch aufgrund 
der Landschaftlichen Schönheit. Ein Tipp für alle Fahrer, die Strecke von Bonn bis zum Flughafen 
Wipperfürth-Neye ist ein Genuss. Die Sieger der Geburtstagsrallye erhielten als Preis ein Foto welches auf 
der Rallye 2010 in der Felsenstadt Petra (Jordanien) geschossen wurde. Das Siegerteam bestand aus 
Michael Winnen und Florestan Schindler, die sich mit Sonderpunkten durch das Singen eines 
Geburtstagskanons für die Mutter von Patrick – Sie hatte am 7.7. Geburtstag – nach ganz vorne brachten. 
Und hier schließt sich der Kreis zu dem Beginn der Wüstenschleifer. 

Florestan Schindler übernahm zu Beginn des Jahres 2011 die Geschicke des Rallyesportvereins an der 
RWTH Aachen e.V. und wird sein Rallyeteam 2012 bei der Rallye Allgäu-Orient (Mai 2012) führen und tritt 
damit die Nachfolge der Wüstenschleifer an. Die Vorbereitungen laufen bereits, der Großteil der Arbeit liegt 
jedoch noch vor den jungen Abenteurern. Uns bleibt es zu hoffen, dass die politischen Verwerfungen im 
arabischen Raum zum Wohle der Menschen beendet werden. Vielleicht trägt die Rallye nach Jordanien ein 
bisschen zur Völkerverständigung bei. Die Wüstenschleifer durften Syrer und Jordanier als sehr 
gastfreundliche und hilfsbereite Völker erleben.  

Bleibt noch zu erwähnen, dass sich Töni  schwer engagiert hat bei der Auswertung unserer Oldi-Rallye und 
2011 auch recht erfolgreich als Co anheuern ließ. 

Recht unspektakulär ging es zurück in den Alltag eines 
wissenschaftlichen Mitarbeiters an der RWTH Aachen. 
Andreas, Dominik, Markus, Patrick, Stefan und Steffen arbeiten 
mit mehr oder weniger Eifer an Industrieprojekten, die die 
Kassen der Lehrstühle füllen. Dies ist nichts Neues für die 
Wüstenschleifer, denn schon zu Zeiten der Rallye war dies der 
Brotverdienst der „Hobby“-Abenteurer. Nur die 
Freizeitgestaltung hat sich im Vergleich zu Rallyezeiten 
geändert. Die Zeit in der Garage wird nunmehr durch die 
Arbeiten an ihren Dissertationen gefüllt. Mit etwas Phantasie 
sind diese Arbeiten miteinander zu vergleichen, geht es doch in 
beiden Tätigkeiten darum etwas Neues und bisher 
Unbekanntes zu erschließen. Man will ja auch nicht so Enden 
wie der Herr zu Gutenberg. Improvisationstalent und 
Kreativität sind daher ebenso Grundvoraussetzung für eine 
erfolgreiche Dissertation wie für eine erfolgreiche Rallye. Nur 
Dominik hat bisher als Einziger dem Lehrstuhl den Rücken 

gekehrt und ist in die Industrie gezogen.  



Beziehungen 
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Hans Grimbach/ Heribert 
Cramer – schon  zu 
Feuerfest-Zeiten ein Paar 

 

 

 

So sieht es aus, wenn sich 
zwei im etwa gleichen Alter 
(wir wollen mal großzügig 
sein), nämlich ein 
„geborenes“ Ecurie-Mitglied 
mit einem, na sagen wir mal 
wie in Bayern „zugereisten“ 

Ecurie-Mitglied treffen. Geht 
doch ! 

v.l.n.r.: 
Hubsi, Udo, Christel,      
Tino 

Ha
Cr
Fe
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Rallye Köln-Ahrweiler  
vom 11. bis 13.11.2011 

O-Ton Karl von Hoegen: „Rainer Keuser, Christoph von Hoegen mit Sebastian Lyssy und 
ich hatten alle Hände voll zu tun. Die Strecke war größtenteils trocken, nur unsere 
langezogene Haarnadelkurve war feucht. Und fürz wei Teams ging es ab in den frisch 
gerodeten Wald. Alle Fahrer konnten unverletzt ihren Autos entsteigen. Aber an eine 
Weiterfahrt war nicht zu denken.. Und als die WP zu Ende war, brauchten wir viele 
helfende Hände, um die Autos wieder auf die Straße zurück zu bringen. Max und Hans-
Jürgen Kirschbaum sowie Udo Kogel mit seiner Christel hatten es da etwas ruhiger. Aber 
wir alle freuten uns anschließend auf das leckere Essen im Wurstkessel.“  

Nur MIWI war mit Gerd Hüppen die Schotter-Rallye in Hermeskeil „High Forest“ mit 
dem EVO IV gefahren, war aber nach techn. Ausfall (Turbolader) pünktlich zum Essen im 
Wurstkessel  mit dabei.  

Am Start: Der mehrfache 
Gesamtsieger der RKA Berlandy-
Schaaf 

Die diesjährige RKA war im Gegensatz zur letztjährigen Regenschlacht trocken, was 
natürlich für die Kontrollen angenehmer ist. Die Mittagspause am Samstag war wie 
gewohnt in Meuspath. Die Ecurie half wieder wie all die Jahre zuvor auf der vorletzten 
WP Heckenbach-Ramersbach unter WP-Leiter Kalle Breidbach aus. 

Erstmals mit dabei waren Hans-
Jürgen und Max Kirschbaum. Hubsi 
und MIWI blieben noch bis Sonntag. 

Nicht da, wo er hin sollte. Aber kurz 
danach war er wieder befreit.  



In memoriam Hanno Menne 
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Aufgrund der Kontaktaufnahme per E-Mail zu Tino konnte ich den Fall aufgreifen. Über 
die noch in Aachen lebende 92-jährige Mutter Weicker konnte ich Klement Weicker in 
Berlin telefonisch erreichen und mit ihm sprechen. Es folgt hier der E-Mail-Verkehr: 
 

Vom 24.2.2011 

Hallo, hoch erfreut fand ich nach langem Suchen die Internetseite von Ihnen. Der Bericht über Hanno Menne war sehr interessant; u.a. 
auch ein Bericht über Bobo - Bodo Schmidt. Mit ihm war ich von 1969 bis 1970 sehr befreundet und habe ihn auf vielen Rennen 
begleitet. Es war eine wahnsinnige und verrückte Zeit. Meine ersten Fahrversuche habe ich in Begleitung von Bobo im Fahrerlager am 
Nürburgring gemacht. Auch sein Alter NSU mit Überschlagbügel war die Sensation in Aachen und Umgebung. Manchesmal mußten wir 
vor der Polizeit oder TÜV flüchten. Aber es war eine schöne Zeit und Bodo war ein richtig netter Kerl mit dem man Pferde stehlen  
konnte. Ich erinnere mich gerne an eine Rennfahrerkneipe in der Wirichsbongardstraße, wo wir oft zusammen gesessen haben. Auch 
erinnere ich mich an Hildegard, damals Rennfahrerin aus Aachen, die - so hörte ich - auch verstorben ist. Sie hat manch gutes Wort bei 
meinen Eltern eingelegt, damit ich überhaupt mit auf die Rennstrecke durfte. War ja damals erst 18 Jahre. Leider ist Bodo im 
September 1983 bei einem Verkehrsunfall verstorben. Wir hatten uns noch im Juli 1983 für den Herbst verabredet. Dazu kam es leider 
nicht mehr. Ich bedanke mich ganz herzlich dass ich die Möglichkeit bekommen habe wenigstens noch ein Bild von Bodo auf Ihrer 
Seite zu finden. Falls Sie noch mehr Infos über Bodo haben würde mich das sehr freuen. 

Viele Grüße Angelika Urra, ehemals aus Aachen 

 

Vom 26.7.2011 

Vom 3.10.2010

Vom 23.2.2011 



Neu im Club 
 Ein Bericht von Max Kirschbaum 
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Kaum ein Jahr dabei, aber schon fleißig aktiv. Wir, das Team Kirschbaum sind seit diesem Jahr erst 
Clubmitglieder und möchten uns jetzt noch einmal allen vorstellen. 

Um die sportlichen Anfänge zu dokumentieren, müssten wir in die „wilden“ 70er zurückgehen, da 
mein Fahrer, Hans-Jürgen Kirschbaum, bereits zu dieser Zeit anfing, aktiv Motorsport zu 
betreiben. Wie die meisten in der heutigen Oldtimerszene, ist er bereits früher aktiv Rallyes, 
Slaloms und Ähnliches gefahren. 

Meine eigenen sportlichen Anfänge sind dagegen viel leichter  nach zu verfolgen, da sie erst im 
Jahr 2008 beginnen, als ich das erste Mal bewusst an einer Oldtimerrallye als Beifahrer auf 
unserer 1956er Isetta teilnahm. Diese Geschichten lassen sich aber auf unserer Website nochmal 
einzeln nachlesen. 

Nach dem Eintritt in den DMV, waren wir auf der Suche nach einem aktiven Club und wurden von 
Bruno Hürttlen an die Ecurie verwiesen. Dies kam zustande, da es bei uns in Westfalen zwar noch 
eine Reihe von DMV-Clubs gibt, die wenigsten davon aber überhaupt noch in irgendeiner Form 
am Sport teilnehmen. So kamen wir vom Ruhrgebiet in die Euregio. 

Der erste „Vorstellungsbesuch“ beim Clubabend kam und  ich, Max Kirschbaum, durfte die 
Betreuung und Umgestaltung in die Hand nehmen. „Aktiv“ als  Clubmitglieder traten wir das erste 
Mal bei der  14. Int. Oldtimer-Rallye Aachen, als Zeitnehmer der WP 1.2 und der WP 5, in 
Erscheinung.   

Aber auch im Sport selbst sollten wir dieses Jahr viel unterwegs sein. Mit unserer Knutschkugel 
nahmen wir 2011  insgesamt  19 Oldtimerveranstaltungen, von denen wir 2 im Gesamt und 11 in 
der Klasse für uns entscheiden konnten, gemeinsam unter die Räder.  

Dazu kommt noch ein Klassensieg von der Bergprüfung Vossenack, den mein Vater alleine einfuhr, 
während ich Walter Hörber bei der Kaiser Karl Classic vertrat und mich auf die „englische“ 
Art(Anmerk.d.Redaktion: TR 250) mit Regen auseinandersetzte.  Am Ende der Saison folgte auch 
noch ein Ausflug zum Limburgia Trophaeum, bei dem ich Karl von Hoegen, mit verhaltenem 
Erfolg, durch die Weiten Belgiens und der Niederlande lotsen durfte. 

Neben diesen Abstechern konzentrierten wir uns diese Saison vor allen Dingen auf den ADAC 
Classic Revival Pokal für Automobile (CRP) und den, in unserer Region omnipräsenten, ADAC 
Oldtimercup Westfalen-Lippe (OCWL). Während der  OCWL uns überwiegend in der Heimat hielt, 
sollte uns der CRP als bundesweit ausgeschriebene Serie durch das ganze Land treiben. So fuhren 
wir von Trittau bis Heilbronn, nahmen tausende Kilometer auf uns, wurden am Ende mit dem 
Klassensieg und dem zweiten Platz im Gesamt für unsere Mühe belohnt und verpassten den 
Gesamtsieg nur um 0,048 Punkte. Im OCWL Konnten wir einen dritten Platz in der Touristik 
erreichen, bei mehr als 13 Teilnehmern in Wertung und das alles mit dem, mit Abstand, kleinsten 
Auto im gesamten Teilnehmerfeld. 

Um das Jahr über „in Form“ zu bleiben, riet uns ein Sportkamerad dazu, in regelmäßigen 
Abständen an Orientierungsfahrten teilzunehmen. Bei sechs Starts konnten wir dort 5 
Klassensiege in der niedrigsten Klasse einfahren.  

Als krönenden Abschluss dieser Saison konnten wir die Wertung  „Rallye + Ori 75 + Oldtimer“ bei 
der DMV Landesgruppe Niederrhein für uns entscheiden und mussten uns im DMV Classic Cup nur 
unserem engen Bekannten und geschätztem Motorsportkollegen Armin Redmer geschlagen 
geben. 

(Anmerk. d. Redaktion.: Und bei einer derartigen Zahl von Veranstaltung war es vorprogrammiert, 

dass die beiden auch noch Ori/Oldi-Clubmeister der Ecurie wurden. Glückwunsch ! ) 

-Max Kirschbaum 



Wir begrüßen neu im Club:  
Hans-Jürgen und Max Kirschbaum  
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Aufstellung zum Bergrennen in Vossenack. Unterhalb dieser Strecke querten wir die Straße 
anl. der berühmten WP „Mestringer Mühle“ 1976 und 1978 bei der Int. DMV-Rallye Aachen, 
1978 DM-Lauf. Die WP auf feinstem Schotter incl. Wasserdurchfahrt war etwa 12 km lang. 

2.v.l.: Max Kirschbaum; 3.v.l.: Hans-Jürgen Kirschbaum 

Kirschbaum/Kirschbaum auf Strecke 

Herzlich willkommen in der Ecurie! 



Portrait  Walter Hörber 
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Wir freuen uns auf Eure Portraits 

Schaut doch mal auf die Ecurie-Homepage. Dort sind schon einige 
Mitglieder mit ihrem Porträts erschienen. Schreibt uns bitte Euren 
Beitrag, damit dieser veröffentlicht werden kann; um so attraktiver 
wird auch unsere Ecurie-Homepage. Nachfolgend stellen wir im 
neuesten Portrait Walter Hörber vor. 

Portrait Walter Hörber 

Ich kenne Waldi nun auch schon ewig. Irgendwo in Bayern geboren –was man unschwer hört- hat 
es ihn in die Rheinischen Gefilde verschlagen. Bald verwaltete er bei der Sparkasse Aachen das 
angelegte Geld der Clubkameraden. Viele Jahrzehnte (ab 1978)  gab es einen etwa 10-köpfigen 
Wertpapierclub, den Waldi bezockte.  Somit war er prädestiniert, auch die Geschäfte der Ecurie zu 
führen (ohne Zocken natürlich, stets korrekt.) Irgendwann mußte er dann auch mal Präsident 
werden und hielt somit stets die Ecurie-Fahnen hoch. Danke Dir dafür Waldi ! 

Ende der 70iger war die Zeit der Club-rallyes mit 800 m-WP‘s auf Bestzeit. Elmar Schauff holte sich 
Waldi ins Cockpit zuerst auf NSU, dann Audi 80. 1979 fuhren Sie die RKA, damals noch auf 
Schotter.  

Als 1978 die Rallye Aachen (DM-Lauf) startete, 
wollte Waldi auch mal selbst auf einer WP zeigen, 
was er konnte. Kurzerhand legte Waldi  -damals 
mit Beate-  als einer der Helfer auf WP 1 
(Vetschauer Berg)  mal eben seinen Golf aufs Dach. 
Ich kam gerade vorbei und fuhr die beiden ins 
Krankenhaus am Boxgraben. 

Jedenfalls hat er viele Jahre in den 80igern den 
heißen Sitz bei 200er Rallyes gedrückt mit Elmar 
Schauff,  Joachim Heinen und Chrisztoph Konik. 

Heute ist Waldi ruhiger geworden: Mit unserem 
Chef (s.u.) fährt er regelmäßig Oldi-Rallyes, meist 
im EEC-Cup. Das Fahren in einem wenig 
wechselnden Team zahlt sich aus: Beim EEC-Cup 
liegt Waldi immer weit vorn (wenn er nur alle 
Termine wahrnehmen könnte!).  

Und unsere eigene Oldtimer-Rallye Aachen wäre 
ohne Waldi gar nicht denkbar. 

Fragen der Kontrollposten zu ihren Standpunkten 
werden stets sofort  beantwortet. 

Fit hält er sich mit Singen und Golfen. Leona 
unterstützt ihn dabei. Wegen mangelnder 
Auslastung kümmert er sich dann auch noch um 
Volleyball  und Chinesen. 

 Schauff-Hörber, RKA 1979 

Waldi 1989 

Hopp! geht doch! Schauff/Hörber 
1989 (PSV Aachen) 



Porträt  Walter Hörber  
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Achtung! Es gibt neue Aufleber 

Es gibt neue horizontale Ecurie- Aufkleber in schwarzen oder in 
weißen Lettern jeweils auf Transparent-Folie . Außerdem gibt es die 
runden rot-gelb-schwarzen Aufkleber in Originalgröße (ca. 12 cm) 
und kleiner (ca. 9 cm, s.u.) - Zu beziehen bei Walter Hörber. Jedes 
Mitglied sollte auf seinem Auto einen Aufkleber fahren. Hier die 
Muster 1:1 (der lange geht natürlich nicht komplett auf diese Seite): 

Konik-Hörber bei 200er 1989 Bitburg 

Waldi 2011 

o.l. und M.: Keuser-Waldi: ein heute 
unzertrennliches Paar bei Oldifahrten 

Lieber Waldi, Du gehörst einfach zur Ecurie dazu ! 



DMV - Nachrichten  
Kommentar: Der DMV ist wieder da! 
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Termine 2012 
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Alle unsere Oldifahrer und Beifahrer sollten sich auch beim ECC anmelden, damit der 
Ecurie-Name möglichst oft vertreten ist. DMV-Landesgruppen-Siegerehrung war am 
8.1.2012 in Düren-Niederau. Die Ecurie-HV mit Siegerehrung findet am Samstag 
21.1.2012 um 19.00Uhr im Hotel Tychon, Raeren(Belgien) statt. 

Als AKV-Rallye-Termin (kein EEC-Lauf) sollte man sich den folgenden Termin vormerken:  
1./2.6.2012 um 11.00 Uhr.  

Außerdem gibt’s noch den DMV-Classic-Cup des Gesamt-DMV (alle Oldifahrten zählen!) 

§ 24.6.2012 15. Int. Oldtimer-Rallye Aachen der Ecurie 

§ Termine f. DMV-Classic-Cup LG Niederrhein standen b. Red.schluß noch nicht fest 

Termine Euregio Classic Cup 2011: 



Goggo Club 
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. 

. 



Goggo Club 
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Erinnerung an die Veranstaltergemeinschaft Rallye Düren-Aachen 



Klimamittel I  

- 
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Klimamittel II 
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Klimamitel  III 
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Kröten gegen Rennstrecken - 
Umweltzonen  

 

32 



Clubmeisterschaft 2011 
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Hans-Jürgen und Max Kirschbaum hier bei d. Siegerehrung Oldtimer-Cup Westfalen-Lippe 

Diesen wichtigen Termin bitte nicht vergessen:  

Jahreshauptversammlung mit Clubmeisterehrung am Samstag, 21.1.2012 um 19.00 Uhr. 
Dieses Mal im Hotel Tychon, Aachener Str. 30, B-4731 Raeren (Belgien) 

ORI+Oldi 

Teilnehmer Ges.Pkte 

Kirschbaum, Hans-Jürgen 219,7 Clubmeister Oldi u. total 

Kirschbaum, Max 210,7 Clubmeister Ori 

Keuser, Rainer 64,1 

Hörber, Walter 54,1 

Döhringf, Rolf-K. 52,7 

von Hoegen, Karl 45,3 

Dentzer, Ronni 35,1 

Dentzer, Yvonne 21,4

Winnen, Michael 17,6 

Tönissen, Stefan 5,5 

Grieser, W 3,3 

Grieser, Christel 3,3 

Rallye 

Winnen, Michael  22,1 Clubmeister Rallye 

Mühlsiegl, Patti 12,8 

Es nahmen 14 Teilnehmer teil, bei insgesamt 45 Veranstaltungen war die Ecurie vertreten. 
Herzlichen Glückwunsch den Siegern und allen Platzierten.  



Auch so sieht „transportare“ aus 
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u.l. und u.r. Westerwald-Rallye 400 im Jahre 1981: MiWi mit Volker Tschorn 

ORIS-Rallye 1972  MIWI mit Jürgen Böhmer in den Weinbergen: Crash nach Verfahrer. 
Die beiden 02 sahen etwa gleich aus. Immerhin schlossen wir noch mit 10. Platz in 
der Gaumeisterschaft ADAC Nordrhein ab, welche damals richtig viele Teilnehmer 
aufwies. 



Sehr witzig 
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„ 



Ford Sportpokal II 1975 
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Hainbach/Linzen (+) im Ziel der 4. 
Int. DMV-Rallye Aachen nach 
dem Gewinn der DRM 1978 auf 
ihrem Escort 
(Foto vom Decklatt der ONS-
Mitteilungen 11/12/1978 ) 



Ohne Matter platter 
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Abgebildet wird hier eine Annonce in den „ONS-Mitteilungen“ (heißt heute DMSB 
„Vorstart“) aus den 70ern. Später wurde die Bezeichnung in ONS geändert (=Oberste 
Nationale Sportkommission),  DMSB: Deutscher Motor Sport Bund e.V. in Frankfurt a.M. 



Ecurie bei der DMV-Landesgruppe 
ein Beitrag von Max Kirschbaum  
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Ecurie bei der Landesgruppe in aller Munde 

Die Ecurie Aix-la-Chapelle konnte sich in diesem Jahr besonders in der DMV 
Landesgruppe Niederrhein hervorheben.  

Im Jahr 2011 erhalten alleine 5 Mitglieder das Bronzene Sportabzeichen des DMV. 
Ronald Dentzer, Rainer Keuser, Walter Hörber, Hans Jürgen und Max Kirschbaum 
werden mit dieser Nadel ausgezeichnet.  

Bereits zur 14. Internationalen Oldtimer-Rallye Aachen wurde Michael Winnen mit dem 
Sportabzeichen in Groß Gold, der zweithöchsten Auszeichnung des DMV, geehrt. 

Eine weitere erfreuliche Nachricht ist, dass Ronald Dentzer mit der DMV Treuenadel in 
Silber für seine 40 jährige Mitgliedschaft im DMV geehrt wird. 

Die gemeinsame Wertung Rallye + Ori 75 + Oldtimer konnten die Neumitglieder Hans-
Jürgen und Max Kirschbaum für sich entscheiden, vor Rainer Keuser, der den 3. Platz 
belegte. Die weiteren Mitglieder belegen die Plätze 4-7 in folgender Reihenfolge: 4. 
Michael Winnen, 5. Walter Hörber, 6. Karl von Hoegen und 7. Ronald Dentzer.  

Der DMV NRW Classic-Cup geht dieses Jahr an Karl von Hoegen, vor Rainer Keuser und 
Walter Hörber. Hans-Jürgen und Max Kirschbaum belegten den 4. Platz, Ronald Dentzer 
erreichte Platz sechs und Michael Winnen Platz sieben. Damit ist dieser Pokal fest in der 
Hand der Ecurie. 

Im DMV-Sportfahrerpokal konnten sich Hans-Jürgen und Max Kirschbaum den fünften 
Platz sichern, während sich Rainer Keuser Platz 17 von 60 Teilnehmern erkämpfen 
konnte. Weitere hervorragende Plätze belegten Walter Hörber mit Platz 19, Michael 
Winnen mit Platz 20, dicht gefolgt von Karl von Hoegen auf Platz 21 und Ronald Dentzer 
auf der 24.  

Erwähnenswert ist noch, dass unsere Neumitglieder Hans-Jürgen und Max Kirschbaum 
im bundesweiten DMV Classic-Cup den zweiten Platz belegen konnten.  

 

Rolf Döhring  auf seinem Datsun 240 Z in 
Eupen 2011 

Wir möchten allen Aktiven der Ecurie zu 
diesen Ergebnissen gratulieren und 
ihnen dafür danken, dass durch ihre 
Leistungen der Name „Ecurie Aix-la-
Chapelle“ in den Ergebnislisten so oft zu 
lesen ist. 

Vielen Dank und alles Gute für die 
Saison 2012! 

 -Max Kirschbaum 



Die guten alten Zeiten 
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Die guten alten Zeiten 

Clubmeisterschaft aus 1971: Die Anzahl der Teilnehmer ist grandios 
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Clubübung Lichtschranke 

Hier werden regelmäßig  im  ersten Freitag des Monats ab April 2012 
Lichtschrankenfahrten geübt! Das A+O der WP‘s bei Oldifahrten. 
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Limburgia 1977 und 2011 

Schon 1977 (als wir ein Jahr Rallyepause hatten), halfen wir dem Stichting Rallye-Team 
Limburgia anlässlich der Int. Rallye Limbugia  (Feuerfest) mit 2 Wertungsprüfungen aus 
(Buschmühle und Vetschauer Berg). Auch die Genehmigung besorgten wir den Holländern 
für den deutschen Teil.  Dieses Jahr fuhren Mitglieder von uns die ca. 700 km lange 
Limbugia Trophaeum mit Oldis. 
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Foto u.: René Goebels und  
Tina Stange  auf Golf 1 in 
einer WP der Limburgia 
Trophaeum 2011 



In memoriam Hanno Menne 
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Hanno füllte bis zu seinem Unfall 
im April 1978 einige Seiten in 
der Aachener Presse, und zwar 
unter der Rubrik überregionale 
Sport-Nachrichten. Der Name 
der Ecurie war damals 
stadtbekannt. Oskar Gerdom 
(links) war auch Leiter des 
Straßenverkehrsamtes und uns 
bei der Genehmigung der Rallye 
Aachen gut gesonnen. Immerhin 
gab es auf dem doch relativ 
kleinen Stadtgebiet von Aachen 
in den Jahren 1975, 1976 und 
1978 drei WP‘s inkl. 
Buschmühle, 1978 sogar vier 
WP‘s. 

Oskar Gerdom, Hanno Menne, Willi Kauhsen 



Rückseite ONS-Mitteilungen 7/1981 mit 
Rallye Aachen 

Diese Annonce erschien vielfach auf der Rückseite der ONS-Mitteilungen. In der Mitte 
unser Rallye-Schild der Int. 4. DMV-Rallye Aachen 1978  - Das „SHC“ war lange Zeit „das“ 
synthetische Öl , und der Nachfolger heißt heutzutage  „Rally Formula“. Mobil war auch 
Mit-Sponsor der Rallye ‚78. 
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